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6	 Kennzeichnung	zertifizierter	Produkte	als	Zutat

Bei verarbeiteten Produkten, die zertifizierte Zutaten enthalten, ist in jedem Fall auf das Label  
hinzuweisen. Die genaue Kennzeichnung hängt von verschiedenen Faktoren ab, siehe unten.  
Diese Unterscheidung ist zwingend einzuhalten.

6.1	 Zertifizierte	Zutat	ist	namensgebend	oder	zu	mehr	als	50	Prozent	enthalten

Ausgangslage

Die zertifizierte Zutat ist namensgebend (z.B. „Salamipizza“) oder zu mehr als 50 Prozent enthalten.

Konkrete Anwendung des Labels 

 • Auffällige Kennzeichnung der Produktverpackung mit dem Tierschutzlabel der entsprechenden Stufe 
(ein oder zwei Sterne) – im Idealfall Verwendung der Originalversion (siehe Seite 8)

 • Kennzeichnung der zertifizierten Zutat in der Zutatenliste nach folgendem Prinzip:
 ○ Markierung der entsprechenden Zutat – Einfärbung in Labelblau (CMYK) (sofern die Lesbarkeit 

gegeben ist) oder, falls das nicht möglich ist, Unterstreichung der Zutat
 ○ Zutat zusätzlich mit einem Sternchen versehen – Größe entspricht der x-Höhe der Schrift
 ○ Auflösung des Sternchens mit Fußnotentext in unmittelbarer Nähe zur Zutatenliste inkl. konkreter 

Angabe der zutreffenden Stufe: „Trägt das Tierschutzlabel (Einstiegsstufe/Premiumstufe)  
www.tierschutzlabel.info“ 

Einsatz des Labels auf der Packungs-Vorderseite

Zutatenkennzeichnung auf der Packungs-Rückseite

Version: 2021 
Gültig ab: 01.01.2021
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6.2	 Zertifizierte	Zutat	ist	nicht	namensgebend	oder	zu	weniger	als	 
	 50	Prozent	enthalten

Ausgangslage

Die zertifizierte Zutat ist nicht namensgebend (z.B. „Pizza Tortilla, Pizza Hawaii“, „Pizza Quattro  
Stagioni“), nur eine Zutat unter vielen oder zu nicht mehr als 50 Prozent enthalten.

Konkrete Anwendung des Labels 

 • Keine Auslobung des gesamten Produktes mit dem Tierschutzlabel! 
 • Kennzeichnung der entsprechenden Zutat in der Zutatenliste nach folgendem Prinzip:

 ○ Markierung der entsprechenden Zutat – Einfärbung in Labelblau (CMYK) (sofern die Lesbar-
keit zu 100 Prozent gegeben ist) oder, falls das nicht möglich ist, Unterstreichung der Zutat

 ○ Zutat zusätzlich mit einem Sternchen versehen – Größe entspricht der x-Höhe der Schrift
 ○ Auflösung des Sternchens mit Fußnotentext in unmittelbarer Nähe zur Zutatenliste inkl.  

konkreter Angabe der zutreffenden Stufe: „Trägt das Tierschutzlabel (Einstiegsstufe/ 
Premiumstufe) www.tierschutzlabel.info“ 

Label auf die Packungs-Vorderseite

Zutatenkennzeichnung auf der Packungs-Rückseite

Version: 2021 
Gültig ab: 01.01.2021
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7 Verwendung von Illustrationen aus der Labelbroschüre

Zur Erläuterung des Labels bzw. der Bedingungen für die Einstiegs- bzw. Premiumstufe auf  
Werbemitteln darf grundsätzlich auf Illustrationen und Texte aus der Labelbroschüre „Zeichen  
für ein besseres Leben. Informationen zum Tierschutzlabel“ zurückgegriffen werden. 

Dabei sind folgende Regeln zu beachten

 • Die Illustrationen dürfen nur in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Label verwendet werden.
 • Es dürfen nur Illustrationen genutzt werden, die der jeweiligen Labelstufe entsprechen.
 • Die Illustrationen dürfen nicht verändert oder verfremdet werden.
 • Die Texte zu den Illustrationen dürfen nicht verändert oder mit anderen Illustrationen  

kombiniert werden.

Weitere Vorgaben zu Bildern und Texten siehe ab Kapitel 8.  
Bei Bedarf wenden Sie sich an freigaben@tierschutzlabel.info  
Wir lassen Ihnen die entsprechenden Daten zukommen.

Beispiele zu den Illustrationen

Version: 2021 
Gültig ab: 01.01.2021
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Erlaubt Nicht erlaubt

Abkürzung: TSL Abkürzung: TS, DTB, DTSchB

Deutscher Tierschutzbund e.V. Tierschutzbund

„Für Mehr Tierschutz“  
„FÜR MEHR TIERSCHUTZ“

Für mehr Tierschutz  
Für mehr Tierschutz

Zertifiziert nach den Richtlinien des Deutschen Tierschutzbundes 
Alternativ: Durch unabhängige Zertifizierungsgesellschaften  
zertifiziert. Gekennzeichnet mit dem Tierschutzlabel des  
Deutschen Tierschutzbundes

Zertifiziert vom Deutschen Tierschutzbund Kontrolliert  
durch den Deutschen Tierschutzbund Ausgezeichnet vom  
Deutschen Tierschutzbund

Tierschutz Tierschutzgeprüft (bei Eiern)

Von glücklichen Kühen  
Von zufriedenen Tieren

Aus tiergerechterer / artgerechterer Haltung Aus artgerechter / tiergerechter Haltung

Tierschutz im Produktnamen (z.B. Tierschutz-Milch) 

Für die Einstiegsstufe: 
- Tierwohl im Produktnamen (z.B. Tierwohl-Milch) 
- Weidemilch als Produktnamen

8 Vorgaben bei Formulierungen und Schreibweisen

Je nach Größe und Einsatz einer Verpackung oder eines Werbemittels kann die Abbildung des 
Labels durch textliche Erläuterungen der Label-Richtlinien ergänzt werden. Im Sinne der gesetzlich 
vorgeschriebenen Verbraucherinformation und -aufklärung sind solche über die Angabe der URL 
hinausgehenden Erläuterungen sogar wünschenswert, wann immer es sich anbietet.

Grundsätzlich gilt bei allen Verpackungen und Werbemitteln

 • Texte müssen ausnahmslos den tatsächlichen Sachverhalt darstellen.
 • Texte dürfen auf keinen Fall die Umstände beschönigen. 
 • Texte dürfen auf keinen Fall den Verbraucher täuschen.

 
Der Deutsche Tierschutzbund entscheidet über die Zulässigkeit der Texte.  
Sie unterliegen wie alle Verpackungen und Werbemittel dem Freigabeprozess.

Erforderliche	Zeit	zur	Freigabe	von	Texten	durch	den	Deutschen	Tierschutzbund:	 
mindestens	5	Werktage,	im	Regelfall	10	Werktage.	

Bitte berücksichtigen Sie eventuelle Korrekturrückläufe, nach denen der Text erneut vorgelegt 
werden muss. 

8.1 Dos und Don’ts im Wording

Achtung: Der Begriff Weidemilch darf grundsätzlich nur für Milch der Premiumstufe des Tierschutz-
labels verwendet werden (Ausnahme: Einstiegsstufe TSL mit zusätzlicher Zertifizierung nach Pro 
Weideland/Weidelandcharta oder einem vergleichbaren Standard). Steht der Ernährungsaspekt der 
Kühe explizit nicht im Mittelpunkt und sind die Weiden vornehmlich zusätzliche Bewegungsflächen 
(sogenannte „Joggingweiden“) ist dies eindeutig auf der Verpackung zu deklarieren.

Version: 2021 
Gültig ab: 01.01.2021
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8.2	 Allgemeine	Textbausteine	zum	Label

8.2.1 Bei Verwendung der Originalversion des Labels

Die folgenden Textbausteine können unverändert für Verpackungen und Werbemittel übernommen 
werden – allerdings ausschließlich in Kombination mit der Originalversion des Labels. Sie müssen da-
bei vom Verbraucher immer in direkten Zusammenhang mit dem Label gebracht werden können, sind 
also in seiner unmittelbaren Nähe zu platzieren. 

 
Lange Version: Das Tierschutzlabel FÜR MEHR TIERSCHUTZ kennzeichnet Produkte tierischen 
Ursprungs, die nach den Richtlinien des Deutschen Tierschutzbundes erzeugt wurden. Danach muss 
den Tieren die Möglichkeit gegeben werden, ihrem arteigenen Verhalten besser nachzukommen: 
durch mehr Platz, Beschäftigungsmöglichkeiten und kurze Transportwege, um nur einiges zu nennen. 
Erfahren Sie mehr unter www.tierschutzlabel.info

 
Mittlere Version: Das Tierschutzlabel FÜR MEHR TIERSCHUTZ kennzeichnet Produkte tierischen 
Ursprungs, die nach den Richtlinien des Deutschen Tierschutzbundes erzeugt wurden. Erfahren Sie 
mehr unter www.tierschutzlabel.info

 
Kurze Version: Mit dem Kauf dieses Produktes unterstützen Sie ein Projekt des Deutschen Tier-
schutzbundes – FÜR MEHR TIERSCHUTZ in der landwirtschaftlichen Tierhaltung.

8.2.2 Bei Verwendung einer kleineren Labelversion

Wird in einem Werbemittel (Handzettel, Flyer, Prospekt o.ä.) das Label erklärt, aber eine kleinere 
Labelversion als die Originalversion mit dem textlichen Einstufungshinweis abgebildet, so ist das Wort 
„Einstiegsstufe“ bzw. „Premiumstufe“ unbedingt im Text zu verwenden.

Beispieltext	für	ein	Produkt	der	Einstiegsstufe	vom	Masthuhn

Dieses Produkt/Diese Produkte tragen das Tierschutzlabel FÜR MEHR TIERSCHUTZ (Einstiegsstufe) 
des Deutschen Tierschutzbundes. Die verbindlichen Anforderungen des Labels sind darauf ausge-
richtet, den Tieren ihre artspezifischen Verhaltensweisen zu ermöglichen und den damit verbundenen 
Anforderungen an ihre Haltungsumgebung nachzukommen: 

 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Größeres Platzangebot pro Tier
 • Abwechslungsreiche Umgebung mit Beschäftigungsmöglichkeiten

Version: 2021 
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8.3	 Spezifische	Formulierungen	für	einzelne	Tierarten

Die folgenden Formulierungen können unverändert für Verpackungen und Werbemittel übernommen 
werden – komplett oder in Auszügen nach eigenem Ermessen. Dabei ist die vorgegebene Zuordnung 
zur Einstiegs- bzw. Premiumstufe zwingend beizubehalten und muss explizit mit angegeben werden. 
Eine Vermischung von Kriterien der Einstiegs- und Premiumstufe ist unzulässig.

Die Schrägstriche in einzelnen Bulletpunkten markieren jeweils alternative Formulierungen.

Formulierungsvorschläge für Legehennen

Einstiegsstufe

 • Reduzierte Besatzdichte/Mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben
 • Zugang zu Kaltscharrraum/Wintergarten
 • Gabe von Beschäftigungsmaterial/Zusätzliches Beschäftigungsmaterial/ 

Zusätzliches Material zum Picken und Scharren
 • Unkupierte/Nicht gestutzte/Intakte Schnäbel
 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Restriktiver Einsatz von Antibiotika

Premiumstufe

 • Reduzierte Besatzdichte/Mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben
 • Zugang zu Freiland/Grünauslauf/Auslauf und zusätzlich Zugang zu Kaltscharrraum/Wintergarten
 • Gabe von Beschäftigungsmaterial/Zusätzliches Beschäftigungsmaterial/Zusätzliches Material  

zum Picken und Scharren
 • Unkupierte/Nicht gestutzte/Intakte Schnäbel
 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Gentechnikfreie Fütterung
 • Restriktiver Einsatz von Antibiotika

Version: 2021 
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9. Vorgaben für die Verwendung von Bildern

Bildvorgaben für Verpackungen und Werbemittel

Grundsätzlich gilt bei allen Verpackungen und Werbemitteln: Bilder, insbesondere Fotos von Tieren, 
müssen ausnahmslos den tatsächlichen Sachverhalt darstellen, dürfen auf keinen Fall die Umstände 
beschönigen oder den Verbraucher täuschen. So dürfen z.B. die Haltungsumstände der Tiere nicht 
verherrlicht werden. Im Zweifelsfall ist auf die Abbildung von Tieren zu verzichten.

Diese verbindlichen Regeln gelten auch für Illustrationen. Bereits bestehende Verpackungen fallen 
unter den Bestandsschutz. 

Erlaubt Nicht erlaubt

Tiere auf Weiden im abgegrenzten Bereich zeigen
Tiere auf nicht abgegrenzter und nicht als Auslauf erkennbarer 
Fläche darstellen

- Lachende Tiere

- Landwirte, die ihre Tiere umarmen/bei ihnen im Stroh liegen

- Bilder mit Fütterungen aus der Hand

Allgemeine Vorgaben

Version: 2021 
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Vorgaben	bei	Produkten	von	Schweinen

Erlaubt Nicht erlaubt

Einstiegsstufe

Schweine im Stall Schweine im Auslauf bzw. im Freien

Organisches Beschäftigungsmaterial wie z.B. Stroh oder  
Heu in Raufen

Schweine auf Stroh

Die tatsächlich eingesetzte Rasse abbilden
Eine Rasse abbilden, die nicht auf den Betrieben des  
Vermarkters gehalten wird

- Schweine mit unkupierten Schwänzen (solange Übergangsfrist)

Premiumstufe

Schweine im Auslauf oder Offenfrontstall Schweine in Buchten ohne Außenklimakontakt

Schweine auf Stroheinstreu (oder vergleichbarer Einstreu) -

Schweine mit unkupierten Schwänzen Schweine mit kupierten Schwänzen

Organisches Beschäftigungsmaterial wie z.B. Stroh oder  
Heu in Raufen

-

Die tatsächlich eingesetzte Rasse abbilden
Eine Rasse abbilden, die nicht auf den Betrieben des  
Vermarkters gehalten wird 

9.1 Dos und Dont’s für die Verwendung von Bildern

Version: 2021 
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Erlaubt Nicht erlaubt

Einstiegsstufe

Tiere im Stall Tiere im Freien/auf der Wiese

Scheuermöglichkeit, z.B. Kuhbürsten -

Die tatsächlich eingesetzte Rasse abbilden
Eine Rasse abbilden, die nicht auf den Betrieben des Vermarkters 
gehalten wird 

Saubere, trockene, eingestreute, weiche, verformbare 
Liegefläche

Dick mit Stroh eingestreute Liegeboxen

Tiere in der Gruppe in der vorgegebenen Besatzdichte abbilden
Tiere in der Gruppe in höherer oder geringerer Besatzdichte 
abbilden

-
Alpenlandschaften, wenn die Landwirte nicht aus dieser  
Region sind

Premiumstufe

Je nach den Kriterien dürfen Tiere im Freien dargestellt werden – 
konkret, wenn sie in der überwiegenden Zeit Zugang zum Freiland 
haben

Tiere im Freien darstellen, obwohl sie NICHT in der  
überwiegenden Zeit Zugang zum Freiland haben

Scheuermöglichkeit, z.B. Kuhbürsten -

Die tatsächlich eingesetzte Rasse abbilden
Eine Rasse abbilden, die nicht auf den Betrieben des Vermarkters 
gehalten wird

Saubere, trockene, eingestreute, weiche, verformbare Liegefläche Dick mit Stroh eingestreute Liegeboxen

Tiere in der vorgegebenen Besatzdichte Tiere in höherer oder geringerer Besatzdichte

-
Alpenlandschaften, wenn die Landwirte nicht aus dieser  
Region sind

Vorgaben	bei	Produkten	von	Milchkühen

9.2 Dos und Dont’s für die Verwendung von Bildern

Version: 2021 
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Erlaubt Nicht erlaubt

Einstiegsstufe

Hennen mit intakten Schnäbeln Hennen mit kupierten Schnäbeln

Hennen im Kaltscharrraum/Wintergarten Hennen im Freiland

Hennen in der Gruppe mit der korrekten Besatzdichte abbilden Hennen in der Gruppe mit zu geringer Besatzdichte abbilden

Hennen am Strohballen -

Hennen mit Beschäftigungsmaterial -

Tatsächlich eingesetzte Zuchtlinie abbilden
Eine Rasse oder Zuchtlinie abbilden, die nicht auf den Betrieben 
des Vermarkters gehalten wird

Premiumstufe

Hennen mit intakten Schnäbeln Hennen mit kupierten Schnäbeln

Hennen im Freiland Hennen im Stall

Hennen im Kaltscharrraum/Wintergarten -

Hennen in der Gruppe mit der korrekten Besatzdichte abbilden Hennen in der Gruppe mit zu geringer Besatzdichte abbilden

Hennen am Strohballen -

Hennen mit Beschäftigungsmaterial -

Tatsächlich eingesetzte Zuchtlinie abbilden
Eine Rasse oder Zuchtlinie abbilden, die nicht auf den Betrieben 
des Vermarkters gehalten wird

Vorgaben	bei	Produkten	von	Legehennen

9.3 Dos und Dont’s für die Verwendung von Bildern

Version: 2021 
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Erlaubt Nicht erlaubt

Einstieg

Tiere im Stall, Tiere im Kaltscharraum Tiere im Auslauf (Weide)

Tiere in der vorgegebenen Besatzdichte am Ende der Mastzeit
Tiere in höherer oder geringerer Besatzdichte am Ende der 
Mastzeit

Zugelassene Zuchtlinie Zweinutzungsrassen, Hochleistungszuchtlinie 

Strohballen, Picksteine, Sitzstangen -

- Körnergabe von Hand 

Premium

Auslauf ins Freie Keinen Auslauf zeigen 

Tiere in der vorgegebenen Besatzdichte Tiere in höherer oder geringerer Besatzdichte

Zugelassene Zuchtlinie Zweinutzungsrassen, Hochleistungszuchtlinie

Strohballen, Picksteine Sitzstangen Sandbad

Rau- oder Saftfutter Körnergabe von Hand

Vorgaben	bei	Produkten	von	Masthühnern

9.4 Dos und Dont’s für die Verwendung von Bildern
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Formulierungsvorschläge für Milchkühe

Einstiegsstufe

 • Weiche, trockene, eingestreute Liegeflächen
 • Regelmäßige Klauenpflege, mindestens einmal jährlich
 • Scheuerbürsten zur Fellpflege sind vorhanden
 • Extra Abkalbe- und Krankenbereiche
 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Restriktiver Einsatz von Antibiotika

Premiumstufe

 • Weiche, trockene, eingestreute Liegeflächen
 • Regelmäßige Klauenpflege, mindestens einmal jährlich
 • Scheuerbürsten zur Fellpflege sind vorhanden
 • Extra Abkalbe- und Krankenbereiche
 • Weidegang während der Vegetationsperiode 
 • Zusätzlich gibt es Auslauf in einem Laufhof
 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Gentechnikfreie Fütterung
 • Restriktiver Einsatz von Antibiotika

Formulierungsvorschläge für Mastschweine

Einstiegsstufe

 • Ca. die Hälfte/ca. 50 % mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben 
 • Organisches Beschäftigungsmaterial wie z.B. Stroh oder Heu (auch in Pelletform)
 • Verbot betäubungsloser Ferkelkastration
 • Kühlungsmöglichkeiten müssen vorhanden sein und bei Bedarf eingesetzt werden
 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Restriktiver Einsatz von Antibiotika

Premiumstufe

 • Ca. doppelt so viel Platz wie gesetzlich vorgeschrieben
 • Planbefestigter und eingestreuter Liegebereich
 • Außenklimakontakt durch einen Auslauf (oder in Ausnahmefällen durch einen Offenfrontstall)  

zur Verfügung 
 • Verbot betäubungsloser Ferkelkastration und Schwanzkupieren
 • Langfaseriges, organisches Beschäftigungsmaterial, z.B. Langstroh zur freien Verfügung
 • Kühlungsmöglichkeiten müssen vorhanden sein und bei Bedarf eingesetzt werden
 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Gentechnikfreie Fütterung
 • Restriktiver Einsatz von Antibiotika

Version: 2021 
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Formulierungsvorschläge für Masthühner

Einstiegsstufe

 • Reduzierte Besatzdichte/Mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben
 • Zugang zu Kaltscharraum/Wintergarten oder in Ausnahmefällen Zugang zu  

Außenklima in Louisianaställen 
 • Gabe von Beschäftigungsmaterial/Zusätzliches Beschäftigungsmaterial/Zusätzliches  

Material zum Picken und Scharren, Strukturen zum Aufbaumen/Sitzstangen und Strohballen
 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Restriktiver Einsatz von Antibiotika

Premiumstufe

 • Reduzierte Besatzdichte/Mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben 
 • Zugang zu Kaltscharraum/Wintergarten oder in Ausnahmefällen  

Zugang zu Außenklima in Louisianaställen 
 • Zugang zu Freiland/Grünauslauf/Auslauf
 • Gabe von Beschäftigungsmaterial/Zusätzliches Beschäftigungsmaterial/Zusätzliches Material  

zum Picken und Scharren, Strukturen zum Aufbaumen/Sitzstangen und Strohballen
 • Erhebung von Gesundheits- und Verhaltensindikatoren
 • Gentechnikfreie Fütterung
 • Restriktiver Einsatz von Antibiotika
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